
Mit dem eigenen Pool am Open Air  
 
Eichstätt (EK) Musikliebhaber – gleich ob Reggae oder Metal: Zu tausenden pilgerten sie am Wochenende zum 

Open Air am Berg. Rund 7000 dürften es nach Veranstalter-Angaben gewesen sein.  

 
 

 

Ließ man am Freitagnacht seinen Blick über die Parkplätze schweifen, so war da schon eines 

sicher: Der Ruf des Festivals hat die Grenzen Bayerns überwunden. Auch das ein oder 

andere österreichische Kennzeichen war zu entdecken, dazwischen auch das ein oder andere 

Nummernschild anderer Bundesländer. Mittendrin: Armin aus Rothenstein, Anita und Gitti 

aus Kaufbeuren, bepackt als würden sie auswandern. Die drei haben sich vor 2007 bei Rock 

im Park kennengelernt und ziehen seitdem gemeinsam von Festival zu Festival – heuer ging 

es erstmals nach Eichstätt. "Da freuen wir uns jetzt drauf, ganz besonders auf Kreator." 

Da mussten sie sich beeilen, denn zu deren Auftritt waren nur noch zwei Stunden. Bis dahin 

hieß es: Platz suchen, Zelt aufbauen und sich ein wenig häuslich einrichten. Immerhin 

wollten sie bis Sonntagmittag dableiben: "Solange, bis wir wieder fit sind." Der Meinung 

waren auch Laura, Daniel und Sabrina, die sich bereits am Nachmittag auf dem Zeltplatz 

eine schöne Ecke gesichert hatten. "Jetzt haben wir aber erst einmal Hunger", verkündete 

Daniel, der sich als Grillmeister betätigte. 

Hörte man sich unter den einzelnen Gruppen ein wenig um, so gab es eigentlich wenige, die wegen einer ganz bestimmten 

Band gekommen sind. Freilich, immer wieder fiel Mono & Nikitaman, Los Tres Puntos oder Irie Revoltes (Musikbericht 

folgt), aber das Wichtigste: "Wir wollen Spaß haben, gemeinsam feiern und einfach mal wieder richtig Party machen", 

lautete die einhellige Meinung. 

Dass das einigermaßen reibungslos ablief, dafür sorgten an den Eingängen ein eigens engagierter Sicherheitsdienst – 

inklusive Wachmann auf der Bschütthalde des benachbarten Steinbruchs, der die Übersicht bewahrte. Rund um die Uhr 

behielten sie das Gelände im Auge, kontrollierten Taschen an den Eingängen und waren auch gerne einmal bei kleineren 

Orientierungsproblemen behilflich – zumindest als Wegweiser zum nächsten ehrenamtlichen Open-Air-Helfer. "Es kommt 

schon einmal vor, dass der ein oder andere in der Nacht dann kommt und sein Zelt nicht mehr findet", weiß Verena 

Swientek vom Orga-Team am Rande des Festivals zu berichten. "Da gibt‘s dann zumindest einen heißen Tee und dann 

kriegen wir das schon wieder hin." 

Heiß zu gings auch auf dem Wohnwagen-Stellplatz unterhalb des Kinderdorfs. Eine Gruppe aus Landshut hatte dort ihren 

eigenen Pool aufgebaut. "Der ist bei jedem Festival dabei", erzählt einer aus der Gruppe. 6000 Liter Wasser fasst der 

professionell mit Heizung ausgestattete Bottich. "Gestern Nacht hatten wir die Hüte voll." Einen Nachteil hatte das Ganze 

allerdings: Während das Gelände an sich nach der Regenperiode allmählich trocken wurde, wurde es um den Pool von 

Stunde zu Stunde matschiger. 

Wieder zurück am Gelände selbst kümmerte man sich dann am besten um den zahlreich vorhandenen Müll: Immerhin gab 

es fünf Euro Pfand zurück, wer seinen blauen Müllbeutel in eigens bereit gestellten Containern abgab. 

Von Marco Schneider 
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